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A.S. 2017-2018 
DISCIPLINA TEDESCO
CLASSE  2DL
INDICAZIONI DI LAVORO ESTIVO PER IL RECUPERO DEL DEBITO E PER IL CONSOLIDAMENTO

Di seguito troverai gli argomenti da rivedere in modo molto accurato e il pacchetto di lavoro estivo obbligatorio per i casi di debito/consolidamento.

1) Argomenti  da rivedere  
· Articoli determinativi e indeterminativi N-A-D-G
· Pronomi personali N-A-D
· Pronomi riflessivi
· La negazione nicht-kein
· Aggettivi possessivi
· Preposizioni di tempo e di luogo reggenti i casi accusativo e dativo
· Verbi posizionali e preposizioni con accusativo/dativo
· Coniugazione dei verbi, modali e ausiliari: Präsens,  Perfekt
· Coniugazione dei  ausiliari: Präsens,  Perfekt, Präteritum
· Coniugazione dei verbi deboli, forti e misti Präsens, Perfekt
· L’imperativo
· Costruzione della frase e del periodo.
· Le subordinate introdotte da dass, weil, wenn
· Le frasi infinitive 
· Pronomi relativi al caso nominativo e accusativo
· Il Konjunktiv II 

Lavoro estivo obbligatorio per chi ha debito/consolidamento da svolgere e da consegnare il giorno del debito o della consegna del consolidamento:
A) Ripassare lessico e funzioni comunicative relative agli argomenti trattati in classe e alle lezioni svolte sul libro di testo in adozione “Das” vol.2 ( dalla Lektion 11 alla Lektion 17 - vedi programma svolto).
B) Eseguire i seguenti esercizi:
1. Ergänze mit Personalpronomen.
1. Wir geben …………… (du) das Buch.   2. „Wer hilft …………… (wir)?“ „Wir helfen …………… (ihr).“   3. Kannst du …………… (ich) den Brief geben?   4. Morgen hat Opa Geburtstag. Was schenkst du ……………?   5. „Wer hilft Katja?“ „Wir helfen …………….“   
6. „Wie geht es ……………, Frau Kegelhof?“ „…………… geht es gut. Danke.“
2. Antworte mit Personalpronomen.
1.	„Gibt Martin seinem Sohn den Kugelschreiber?“ „Ja, er gibt …………… …………….“
2.	„Schenkt Frau Merkel ihrem Bruder die CD?“ „Ja, sie schenkt …………… …………….“
3.	„Schenkt Inge ihrer Kusine den Computer?“ „Ja, sie schenkt …………… …………….“
4.	„Kauft Katja ihrem Mann das letzte Buch von Grass?“ „Ja, sie kauft …………… …………….“
5.	„Kauft Philipp seinen Kindern die Glaskugeln?“ „Ja, er kauft …………… …………….“
3. Können, möchten, müssen oder wollen? Setze ein.
1. Es ist spät und Peter …………… nach Hause.   2. Meine Kusine …………… ein Handy kaufen.   3. „…………… du einen Hund?“ „Ja, natürlich. Hunde sind meine Lieblingstiere.“   
4. Martin …………… sehr gut Deutsch. Und du? …………… du auch Deutsch?   5. Wer …………… eine Tasse Tee?   6. Du …………… die Übung sofort schreiben.   7. Paul …………… sehr gut Fußball spielen.   8. „…………… wir heute Nachmittag den Weihnachtsmarkt besuchen?“ „Ja, sehr gern.“ 
4. Verbinde die Sätze mit weil.
1.	Sebastian geht nicht in die Schule. / Er hat gerade Ferien.
2.	Anja besucht uns nicht. / Sie muss jetzt viel arbeiten.
3.	Jürgen geht nicht oft in die Disco. / Er hat keine Lust dazu.
4.	Katrin isst eine Bratwurst. / Sie ist sehr hungrig.
5.	Klaus geht nach Hause. / Er hat heute keine Stunden mehr.
5. Verbinde die Sätze mit wenn.
1.	Inge geht mit ihrem Freund spazieren. / Sie hat nichts zu tun.
2.	Johanna spricht immer mit Karin. / Sie fahren mit dem Bus zur Schule.
3.	Julia freut sich immer sehr. / Sie hat Besuch.
4.	Charlotte hat immer viel zu erzählen. / Sie besucht ihre Großeltern.
5.	Lukas hat einen langen Weg. / Er geht zur Schule.

6.  Ergänze folgenden Text mit Präpositionen und Artikeln, aber nur, wo es notwendig ist. 	
Montag Morgen! Mein Wecker klingelt, es ist 6.15. Ich stehe auf und gehe ............ Bad. ................. Viertel vor sieben gehe ich runter .......................... Küche ........................ Frühstück. ..................... einer Viertelstunde fährt mein Bus……….... ............. Glück liegt die Haltestelle genau ...................... Haus. Die Schule beginnt ....................... 7.50 Uhr. Heute werde ich acht Stunden ........................  Schule bleiben. ................................................  Schule bin ich erst wieder .....................  vier Uhr ………............ Hause. Dann hole ich mir etwas ..................... Essen und ..................... Trinken .................. Kühlschrank und lege mich dann eine Weile ............. Bett hin.
.................... halb sechs kommt mein Klarinettenlehrer; der Klarinettenunterricht dauert .................. halb sechs .................... halb sieben. .......................  Klarinettenunterricht mache ich meine Hausaufgaben. Danach setze ich mich manchmal ......................  Sessel und schaue mir noch etwas …………........... Fernsehen an. Eigentlich läuft jeder Wochentag gleich ab, nur freitags gehe ich abends ..................... Freunden aus, denn .................... Samstag haben wir keine Schule. 

 7.  Ergänze haben/sein  im Präteritum. 	
1.	In der Grundschule .......................................... wir eine strenge Lehrerin.
2.	Ich ........................................... der Primus der Klasse
3.	Jeden Tag .................................................. ich viele Hausaufgaben .
4.            Am ersten  Schultag ............................................... ich sehr aufgeregt und ............................................. große Angst.

8.  Ergänze die Genitivendungen. 	
1.	 Die neue Sekretärin d................ Direktor................... ist sehr hübsch.
2.	Die Arbeit ein......................... Architekt....................... ist sehr kreativ.
3.	Das Leben ein................... Philosoph.......... ist manchmal kompliziert.
4.	Die Vorlesungen d................ Professor................ sind langweilig.
5.	Der 14. Juli ist der Nationalfeiertag d................. Franzos......... .
6.	Das Schloss d..................... Prinz……………....., d.h. d............... Sohn.................. d................... König..................... , liegt in  
               einem schönen Park.
7.	Die Kinder ein……………..... Diplomat..................... besuchen oft eine internationale Schule.
8.	Der Freund mein................... Freund…………....... ist auch mein Freund.
9.  Liegen, legen, stehen, stellen, sitzen, sich setzen oder hängen? Ergänze.
1. Julia …………… das Fahrrad vor die Garage.   2. Das Kind …………… ……………   auf den Teppich.   3. Wir möchten die neue Lampe über den Tisch …………….   4. Bonn …………… zwischen Köln und Koblenz.   5. Das neue Bild …………… über der Tür.   6. Petra …………… auf dem Sofa zwischen ihrer Mutter und ihrem Vater.   7. Wir …………… den Teppich unter den Tisch.   8. Die Lampe …………… in der Ecke neben der Tür.
10 .	Ergänze die Fragen mit wo oder wohin und die Antworten mit Artikeln und Präpositionen.
1 „…………… liegt mein Deutschbuch?“ „…………… …………… Boden …………… …………… Sofa.“   2. „…………… sollen wir heute Abend gehen ……………?“ „Gehen wir …………… Restaurant „Zum Adler“ …………… …………… Hubertusstraße.“   3. „…………… hast du das neue Poster gehängt?“ „Ich habe es …………… …………… Wand …………… …………… Bett gehängt.“   4. „…………… hängt der Spiegel?“ „…………… …………… Wand …………… …………… Kommode.“   5. „…………… hast du deine neue Jacke gekauft?“ „Ich habe sie …………… Kaufhaus …………… Marktplatz gekauft.“   6. „…………… hat sich Tim gesetzt?“ „Er hat sich …………… …………… Sessel gesetzt.“   7. „…………… hat Hannah die Teller gestellt?“ „Sie hat die Teller …………… …………… Tisch gestellt.“   8. „…………… liegt die Zeitung?“ „…………… …………… Tisch …………… Wohnzimmer.“


11. Antworte im Perfekt.	                                                                                                   

Wann fährst du nach Deutschland?   Ich bin schon nach Deutschland gefahren.

1.	Wann rufst du Peter an? 	………………………………………………..................................................................................
2.	Wann schreibst du den Brief?
	............................................................................................................................................................
3.	Wann lernst du Mathe?
................................................................................................................................................................
4.	Wann übersetzt du den Text?
	............................................................................................................................................................
5.	Wann beginnt der Unterricht?
	............................................................................................................................................................
6.	Wann stehst du auf?
	............................................................................................................................................................
7.	Wann triffst du Karin?
	............................................................................................................................................................
8.  Wann gehst du zu Klaus? 	..........................................................................................................................................................
9.	Wann verbringst du die Ferien in Italien?
................................................................................................................................................................
      10. Wann lädst du Brigitte ein?
	............................................................................................................................................................
12.  Ergänze die passenden Verben im Perfekt. 	
 	spazieren gehen, zurückkommen, wohnen, fahren, lesen, spielen, essen, schlafen, sein, baden
Lieber Thomas,
vielen Dank für deinen Brief. Ich ................................. ihn erst jetzt ................................. , denn wir ................................. gerade aus dem Urlaub ................................. . Dieses Jahr ................................. wir in Italien ................................. .
Wir ................................. nach Riccione ................................. und ................................. im Hotel Miramare ................................. .
Das Hotel war direkt am Meer. Morgens ................................. wir immer lange ................................., und zwar bis 9,30 Uhr.
Dann ................................. wir am Strand ................................. , wir ................................. Beachvolley .................................  und ................................. natürlich lange ................................. .
Im Hotel ................................. wir  sehr gut ................................. : Jeden Tag Lasagne und Tortellini.

13. Setze die Präpositionen und, wo nötig, auch die Artikel ein.

1. …………… Freitag habe ich …………… 15 Uhr einen Tenniskurs.   2. …………… Sonntag bin ich …………… meinen Großeltern gefahren.   3. …………… sechs Jahren lernt Philipp Deutsch.   
4. …………… des Urlaubs hat sich Martin noch nicht gut erholt.   5. Kurz …………… sieben (6:50) sind wir losgefahren.   6. …………… 18 Uhr ist Peter …………… Berlin angekommen, dann ist er …………… dem Auto weiter …………… Potsdam gefahren.   7. Ich komme …………… Arzt und gehe gleich …………… Hause.   8. …………… Samstag …………… Mittwoch bleibe ich …………… Martin …………… Salzburg.   9. Johanna will …………… Sommer …………… …………… Niederlande fahren und …………… Amsterdam eine Woche verbringen.   
10. …………… Dienstag fliegt Peter …………… England und nächsten Monat …………… …………… USA. 11. Meine Freunde verbringen 2 Wochen …………… Deutschland und fahren dann …………… …………… Schweiz. …………… …………… Schweiz bleiben sie 5 Tage und dann kommen sie wieder …………… Italien zurück.   12. Kathrina wohnt …………… …………… Schillerstraße.  13. …………… Juli fahre ich …………… Meer, …………… August …………… Gebirge.

14.	Infinitiv mit zu oder ohne zu?
1. Es fängt an (regnen).   2. Es ist sehr schwer, Karten für das Theater (finden).   3. Nächsten Sommer möchte Julia ihre Ferien in Südafrika (verbringen).   4. Ich habe mich entschlossen, nicht mehr nach Norwegen (fahren).   5. Ich möchte eine Wohnung in den Bergen (mieten).   6. Heute hat Philipp nichts (tun).   7. Wir hoffen, dich bald bei uns (wiedersehen).   8. Er hofft, noch rechtzeitig am Bahnhof (ankommen).
 
15. Ergänze mit Präpositionen und Artikeln, wo nötig
	bis   auf  durch   für   gegen   ohne   um   in   zu   nach   vor



1. Ich kann hier nur ............. zehn Uhr bleiben, denn mein Zug fährt ............. 10.20 Uhr und ............. zum Bahnhof brauche ich zehn Minuten ............. Fuß.   2. Ich habe Zeit und möchte einen Spaziergang ............. Stadtpark machen.   3. Ich kaufe ein Buch ............. mein ............. Bruder.   4. Der Stephansdom ist ............. Wien.   5. Dachau liegt ............. Nähe von München.   6. • Wo liegt Lübeck?   • ............. Norden.   7. Der Zug ............. Düsseldorf fährt ............. zwei Uhr vom Gleis 11 Ab.   8. Von der Schule ............. Hause brauche Ich zirka eine halbe Stunde. Ich bin also ............. zwei Uhr, zwei Uhr zehn ............. Hause.   9. Ich gehe ............. mein ............. Bruder aus. Er bleibt ............. Haus.   10. Paul, pass bitte auf, sonst fährst du ............. Autos dort!   11. Der Apfelsaft ist ............. mich und der Wein ............. Herrn.   12. ............. fünf Uhr muss ich ............. Hause sein.   13. • Am Montag fahre ich mit dem Zug ............. 9.46 Uhr ............. Hamburg.   • Und warum fährst du dorthin?   • ............. Hamburg wohnt mein Onkel Richard, und ich möchte ihn besuchen.   14. ............. Altstadt sind viele schöne romantische Häuser. 15. Es ist Abend: Opa sitzt …........ Sessel ..................... Fernseher. 16. Paul, stellt die Vase mit Blumen ..................... Tisch ....... Wohnzimmer.

16. Ergänze mit den Personalpronomen 
1. Ich möchte ............. (du) und deine Schwester bald wiedersehen.   2. Hier sind die Würste sehr gut. Ich esse ............. immer gern. Probiere ............. mal!   3. Paola möchte einen Füller.     ............. kauft ............. im Schreibwarengeschäft.   4. Heike ist nicht zu Hause. Paola holt ............. vom Kindergarten ab.   5. Peter hat einen Stadtplan von Köln. Er gibt ............. Jürgen nicht, denn ............. muss morgen nach Köln fahren und da braucht er ..............   6. Wo ist meine neue Hose? Ich kann ............. nicht finden.   7. Wie heißt der Junge dort? ............. heißt Georg.   8. Entschuldigen ............. bitte, wo ist die Post?   9. Wie komme ............. zum Dom?   10. ............. suche mein Nachthemd. Wo kann ............. wohl sein? Ich finde ............. nicht.   11.• Wie findest ............. Karola?   • Karola? ............. finde ............. arrogant.   12. Das Brot ist nicht frisch. ............. esse ............. nicht.   13. • Wo ist Peter?   • Ich weiß es nicht. ............. rufe ..............   14.• Wer kauft die Blumen? Paola kauft ..............   • Sie will ............. Frau Kipp Schenken.   15. • Wie findest ............. Markus?   • ............. finde ............. sympathisch.

17. Schreibe einen Dialog zwischen einer Sekretärin in einem Reisebüro und dir. 
Du möchtest eine Reise nach Paris reservieren. 
Die Sekretärin fragt, ob du mit dem Flugzeug oder mit dem Zug fahren willst.
Du möchtest mit dem Zug fahren und du möchtest in der Nacht reisen. 
Die Sekretärin fragt, ob du allein (=Da Solo) reist.
Du antwortest, dass deine Freundin Michaela mit dir nach Paris kommt. Frag die Sekretärin nach den Preisen für zwei Fahrkarten. 
Die Sekretärin fragt, wann ihr abfahren wollt.
Ihr möchtet in der zweiten Wochen von Mai abfahren.

18. Forme ins Perfekt um
1. Maria hängt das Bild an die Wand.
2. Die Katze sitzt auf dem Sofa.
3. Opa setzt sich in den Sessel.
4. Die Flaschen Cola habe ich in den Kühlschrank gestellt.
5. Wohin hängt ihr das neue Poster?

19. Was sagt Peter? Bilde Sätze. Alle Sätze beginnen mit:
Peter sagt, dass… (Tutte le frasi iniziano allo stesso modo)
Ich wohne in Paris.
Ich bin ein Student an der Uni.
Ich Deutsch nicht sprechen
Ich habe einen interessanten Film gesehen.
Ich bin nach Rom gefahren.

20. Was hast du gestern Vormittag gemacht? Erzähle im Perfekt mit Hilfe der Liste.
0. Aufstehen; sich um die Katze kümmern
0. Sich waschen; sich kämmen
7.00    Jeans und Pullover anziehen
0. Schnell frühstücken
0. Aus dem Haus gehen; in den Bus steigen
0. Sich mit Kameraden treffen; über die nächste Klassenarbeit sprechen
0. Sich mit Literatur beschäftigen
0. Sich Langweiligen, sich neben Claudia setzen; mit ihr sprechen
13.00	Sich über das Schlusselklingeln freuen; zur Haltestelle schnell gehen

21. Übersetze
1. Se ho tempo vengo da te domani sera.
1. Andate subito a casa! La mamma ha telefonato e ha detto che dovete andare subito a casa.
1. Qui non si può fumare. Se fumi, devi pagare 50 €.
1. Dimmi se tuo fratello domani gioca a tennis. Vorrei andare con lui al cinema.
1. Vorrei sapere quando parte il treno. Parte alle ore 8.00.
1. Se ho tempo vengo da te domani sera.
1. Andate subito a casa! La mamma ha telefonato e ha detto che dovete andare subito a casa.
1. Qui non si può fumare. Se fumi, devi pagare 50 €.
1. Dimmi se tuo fratello domani gioca a tennis. Vorrei andare con lui al cinema.
1. Vorrei sapere quando parte il treno. Parte alle ore 8.00.
1. I miei genitori non mi danno soldi.
1. Abbiamo lavorato fino a mezzanotte e adesso siamo molto stanchi.
1. Thomas non mi scrive. Mi ha dimenticata!
1. Mi dicono che hanno bisogno di soldi per il cinema.
1. Ho conosciuto Robert alla festa di Paul.
1. Sei uscito con Maria ieri? No, non sono uscito con lei ma con un'altra ragazza.
1. Sai che il professore non lavora più qui? No, non lo so.
1. Se abbiamo tempo domani studiamo.
1. Questi libri sono più interessanti dei giornali.
1. Il tempo oggi è bello come ieri.
1. Mangio più volentieri le patate della pasta.
1. E' meno alto di sua sorella.
1. Fa freddo come domenica.
1. La mia casa non è così costosa come la tua casa.
1. In estate vorrei andare a Berlino.
1. Vorrei frequentare un corso di tedesco.
1. I miei amici vanno in Germania.
1. Come state oggi? Bene grazie.
1. Quando vai in Germania a frequentare un corso di tedesco?
1. L'autobus si ferma davanti alla scuola.
1. Trascorro molto tempo nella  mia camera, perché posso studiare e leggere.
1. Il mio amico vuole comperare nuovi mobili per la sua stanza.
1. Voglio comprare un libro per mio fratello.
1. Mi sono lavata le mani perché erano sporche.
1. Ho sempre abitato in una grande città.
1. Nel suo paese non ci sono negozi.
1. Cosa fai quando sei a casa da solo?
1. Dove abitavi quando eri bambino?
1. Quando comincia la scuola?
1. Quando siamo in vacanza non vogliamo fare i compiti.
1. L'anno scorso non uscivamo mai.
1. Io vorrei viaggiare tanto.
1. Quando ho parlato a mio padre non era molto contento.
1. Un tempo (einmal) era più facile trovare un lavoro.
1. Hai letto i libri? Si, li ho letti. Sono molto belli.

22. Imperativ
	
	Sie-Form
	wir-Form
	ihr-Form
	du-Form

	Machen
	
	
	
	

	Geben
	
	
	
	

	Haben
	
	
	
	

	Fahren
	
	
	
	

	Sein
	
	
	
	



23. Ergänze die folgende Tafel
	                                                 
	
	Präteritum
	Perfekt

	Gehen
	
	

	Sprechen
	
	

	Lesen
	
	

	Zahlen
	
	

	Geben
	
	

	Sehen
	
	

	Kaufen
	
	

	Essen
	
	

	Können
	
	

	Müssen
	
	

	Bleiben
	
	

	Schreiben
	
	

	Arbeiten
	
	

	Trinken
	
	

	Fahren
	
	



24.  Bilde Relativsätze
1. Mein Freund hat mir Zeitungen geschickt. (Der Freund wohnt in Neustadt).
2. Die Stadt Hamburg hat eine günstige Lage. (Sie haben die Stadt Hamburg noch nicht besucht).
3. Mein Onkel ist 77 Jahre alt. (Ich habe meinem Onkel einen Pullover für seinen Geburtstag geschenkt).
4. Heute habe ich einen Brief von seinem Onkel bekommen. (Ich bin mit ihm gut befreundet).
5.  Kennen Sie Herrn und Frau Meier? (Ich bin mit ihnen in Hamburg gewesen).


25. Lies den Text und beantworte dann die Fragen

Eine Idee geht um die Welt: Jugendherberge
Jugendherberge Hamburg: Jeden Nachmittag um 4 Uhr kommen viele junge Leute aus der ganzen Welt an. Sie wollen für eine Nacht bleiben. „Where are you from?" das hört man hier ein paar hundert Mal am Tag. Man versteht sich auf Englisch. Dänemark, Schweden, die Schweiz, Italien, Brasilien oder Hong Kong: Aus diesen Ländern kommen z.B. die Jugendlichen. In Hamburg ist immer internationales Publikum. Die Übernachtung in einer Jugendherberge kostet etwa 20 DM. Für die jungen Gäste ist es eine billige Möglichkeit, die Welt zu sehen. Wer allein reist, bekommt hier ohne Probleme Kontakt. Schnell findet man Freunde. Man erzählt von seiner Reise und gibt Tips (consigli).
Vor dreißig Jahren bedeuteten Jugendherbergen ungemütliche Zimmer, kalte Duschen und langweiliges Essen. Heute ist das nicht mehr so. Es gibt keine riesigen Schlafsäle (camerate) mehr. Die meisten Zimmer haben 2 bis 8 Betten. Auch Familien sind willkommen. Die Duschen sind warm und das Essen ist gut.
Seit 80 Jahren gibt es eine zentrale Organisation für die Jugendherbergen in Deutschland. Hier sollte sich die internationale Jugend treffen. Die jungen Leute konnten an einem Tag von einer Herberge zur nächsten wandern und unterwegs die Natur kennen lernen. Ein Prinzip war auch die Toleranz in politischen und religiösen Fragen. Die Idee der Jugendherbergen ist in die ganze Welt gegangen. Heute gibt es 5400 Häuser in 59 Ländern. Die Jugendherbergen in Deutschland bieten ihren Gästen viel. Auf dem Programm stehen Fahrrad- und Computerkurse oder Segelkurse. Die Jugendherberge in Goslar bietet Astronomiekurse an, in Hannover kann man auf einem See windsurfen, Tennis, Fotografieren, Schwimmen - für alles gibt es Kurse. Und im Frühling kann man mit Experten die Natur beobachten (osservare). Attraktiv sind die JH nicht nur für Deutsche. Sie sind ein internationaler Treffpunkt. Im vergangenen Jahr hat fast eine Million Ausländer in den JH übernachtet.

1. 	Warum hört man so oft den Satz: "Where are you from?" 
	.....................................................................................................................................
2. 	Warum ist eine Jugendherberge ideal für junge Leute? 
	a) ....................................................................................................................................
	b) ....................................................................................................................................
3. 	Warum waren die Jugendherbergen früher nicht so attraktiv?
	.....................................................................................................................................
4. 	Warum sind die Jugendherbergen heute attraktiv? 
	a) ....................................................................................................................................
	b) ....................................................................................................................................
	c) ....................................................................................................................................
5. 	Was waren die Prinzipien der Jugendherbergen am Anfang? 
	a) ....................................................................................................................................
	b) ....................................................................................................................................
	c) ....................................................................................................................................
6. 	Warum sind viele Jugendherbergen in Deutschland besonders interessant?
	.....................................................................................................................................


26. Schreib deiner Freundin eine Mail und erzähle ihr, was du in den Ferien gemacht hast. 
(min. 200 Wörter)
..........................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................


Busto Arsizio, 01.06.2018

L’insegnante
Prof.ssa   Patrizia Fontana               ………………………………………………………………………
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